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Vorstellen und Vorschläge geeigneter Materialien
Tina Valdfogl und Eva Putschbach

Was sollen Kinder bis zu ihrem zehnten Lebensjahr mindestens einmal erfolgreich getan haben?

· einen Witz erzählt haben, bei dem alle Kumpels vor Lachen auf dem Boden gelegen haben.

· ihre Lieblingspizza am Telefon bestellt haben.

· geschwindelt haben, dass sich die Balken biegen.

· Mama und Papa zum Kauf eines sündhaft teuren Spielzeugs überredet haben.

· ihrem allerbesten Freund eine spannende Geschichte erzählt haben

· ihre Eltern von der Unangemessenheit erzieherischer Maßnahmen wie Fernsehverbot/Taschengeldkürzung überzeugt haben.
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Wie kann ich ein Gespräch anregen?
Am schnellsten lernen Kinder eine Sprache, wenn sie guten Kontakt haben und sich wohlfühlen. Um den Kindern genug Sprache zu geben, müssen unterschiedlichste Sprechanlässe geschaffen und genutzt und spielerische Übungsfelder ermöglicht werden.

Einige Strategien:

· ein Gespräch bewusst beginnen & beenden mit klaren Signalen

· Interesse an der Mitteilung zeigen

· offene Fragen stellen

· auf Fehler indirekt reagieren
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Worauf kann ich beim Erzählen und Vorlesen achten?

Auch wenn Kinder nur wenig Deutsch können, ist es sehr wichtig, immer wieder einfache Geschichten zu erzählen und vorzulesen. Beim Hören und Entschlüsseln von Geschichten, lernen Kinder etwas Grundsätzliches über Sprache, das im alltäglichen Gebrauch oft zu kurz kommt, nämlich die Symbolfunktion der Sprache. 

Beim Vorlesen und Erzählen wird der Sinn sprachlich vermittelt, Kinder lernen sich auf eine sprachlich vermittelte Botschaft zu konzentrieren und diese zu entschlüsseln.

Dabei entsteht die Möglichkeit, mit Sprache erfundene „andere“ Welten zu schaffen. 

Diese Geduld und Fähigkeit, die Botschaften zu verstehen und zu interpretieren ist auch eine wesentliche Vorraussetzung für die spätere „Lesekompetenz“.

· Einrahmung 

· Einbeziehung weiterer Personen
· regelmäßiges Angebot

· Kleingruppe (wie bei D+PC)

· Verschiedene Sprachebenen & Stile  

· Veranschaulichung, aber nicht dauernd 

· zuhören und verstehen kann vieles heißen

· mit einer anderen Stimme sprechen (Handpuppen u.Ä.)

· Fingerspiele, Reime, Zungenbrecher, Singspiele, Rätsel: Kinderreime sprechen Kinder besonders an: kurze Zeilen mit Reim, Hervorhebung von Klangelementen (eene, meene muh), Wiederholung mit Variation (Kettenreim)…

Situationen, die das Sprechen hemmen:

· Stuhlkreissituation

· Verbessern von Fehlern

· hoher Geräuschpegel und Zeitdruck

Allgemeine Sprechsituationen 

· Erzählkreise 

· Erzählen zu Themen

· Szenisches Spiel (Rollenspiele, Handpuppen) zu Geschichten und Bilderbüchern entwickeln

· Vorgänge und Handlungen versprachlichen lassen

· Konflikte in der Gruppe (Klassenrat) lösen (Faustlos, Ich-Botschaften,    Streitschlichtungsgespräche)

· Gesprächsregeln (aktives Zuhören, Nachfragen, nicht Reinrufen)

· Wichtige Redemuster einführen (Warum hast du… Kannst du mir helfen…)

· lautmalerische Reime, Gedichte, Verse, Zungenbrecher (Literaturliste)

Geeignete Materialien

Bücher:

· Lumpp,G: Dass Ali und Elena mitreden können, Sprachförderung für ausländische Kinder im Kindergarten, Stuttgart: J.F. Steinkopf

· Günther Herbert: Die Fitness-Probe, Bausteine für einen erfolgreichen Schulanfang, Weinheim,Basel, Berlin: Beltz

· Hellrung Uta: Sprachentwicklung und Sprachförderung:Beobachten-Verstehen- Handeln, Freiburg, Basel, Wien: Herder

· Hessisches Kulutsministerium: Rahmenplan Grundschule

· Lerntes S./Thiesen P.: Ganzheitliche Sprachförderung: Ein Praxisbuch für Kindergarten, Schule und Frühförderung, Weinheim

· Naegele, I/Haarmann D.: Darf ich mitspielen? Kinder verständigen sich in vielen Sprachen, Weinheim, Basel: Beltz

· Staatsministerium für Arbeit und Sozialordnung Bayern: Interkulturelle Arbeit und Sprachförderung in Tageseinrichtungen, Handreichung

Feste-Lieder-Tänze-Spiele

· Amt für multikulturelle Angelegenheiten der Stadt Frankfurt: Feste der Völker, ein pädagogischer Leitfaden, Frankfurt

· Franger g. /Kneipp H.: Miteinander leben und feiern, Frankfurt: Dagyeliverlag

· Hoffmann K.: So singt und spielt man anderswo, Kinderlieder und Spiele aus Griechenland, Italien, Türkei und Spanien, Ravensburg: Otto Maier

· Mala M/Müller H.: Kinderfeste aus aller Welt, Würzburg: Arena

Kinderliteratur, interkulturelle Erziehung

· Bärwinkel B.: Stadtkinder, München: Meisinger

· Bebey F.: Komm auf die Welt, Ein Kinderbuch aus dem Dschungel Afrikas, Wuppertal: Hammer

· Hüsler S.: Kioskfrau Lijuba gibt ein Fest, Zürich: Pro Juventute

Bücher für die Lesekiste:

- Irma hat so große Füße

9783794127733


 
- Das kleine Blau


3789159409



  

- Fisch ist Fisch


9783407760241


  

- Der Buchstabenbaum

9783407760302


  

- Der Grüffelo



9783407792303




- Vom kleinen Maulwurf…

9783872944078


 

- Das gehört mir!


9783407760326


  

- Wahre Freunde


9783907588598

          

- Das große und das

- Kleine Nein



9783927279810
                      

- Na klar, Lotta

- Kann  radfahren


9783789161360




- Auf dem Lande
             
9783473306862




- Das große Piraten-

- Wimmelbuch



9783473311286




- Der kleine Eisbär
            
9783937054131




- Das kleine Ich                        
9783702648503




- Warum?



9783907588567




- Frederick



9783407760074


  

- Das Schaf Charlotte


9783446206007




- Der kleine blaue

   Vogel



9783772517495

- Tomaten ess ich nicht

9783551515742

- Streiten- Immer Ärger mit Piraten   9783815019016

- Tillie und die Mauer


3407798873

- Vom Löwen, 

   der nicht schreiben konnte

3907588363


- Verantwortung- 

   Melanie hat eine Aufgabe

9783815019030



Zwei- und mehrsprachige Kinderbücher

- Kleiner Eisbär, wohin fährst du?

3314006659

- Kinderverse aus vielen Ländern

3715202807

- Das Bärenhaus unter den Kastanien
3280013291

- Selim und Susanne



77076174X

- Der Regenbogenfisch


3314006640

- Das Schokoladenkind


9783939619024

- Der Ball, der seine Farbe suchte

783939619000

Sprechverse:

In meinem Häuschen wohnen 10 kleine Mäuschen.
10Finger

Die zippeln und zappeln




mit Fingern wackeln

Die kribbeln und krabbeln.




am Arm krabbeln
Die wohnen auf Tischen




Tisch formen

Auf Stühlen






Stuhl formen
Auf Bänken






2 Hände zur Bank

Und am liebsten in Schränken!



Hände vor die Augen

Leise, leise kommt die Katze,



flüstern, Tatzen mit den Händen       

frisst die Maus mit einem Satze!



mit der flachen Hand zuschlagen

Doktor  (Sprachförderndes Spiel)

Ein Kind bekommt eine Holzspatel und geht zu seinem „Patienten“.

„Guten Tag, wo tut es dir weh?“

„Hier auf der Zunge!“  (varieren)

„Dann strecke mal die Zunge weit heraus- ich tupfe dir etwas darauf-so- morgen ist es wieder gut. Bitte, die Spachtel kannst du behalten.“

Sprache: 
genaues Beschreiben, was und wo es wehtut

Artikulation: 
Viele verschiedene Mund- und Zungenbewegungen

(aus: A.v. Schwerin: Sprache haben-sprechen können)







